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Kürzlich wurde eine auf einer systematischen Literaturrecherche basierende S3-Leitlinie 
zur Therapie von Sprachentwicklungsstörungen (SES) veröffentlicht: 
https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/049-015. Sie enthält auch evidenzbasierte 
Empfehlungen zu Interventionen bei SES bei Kindern mit Hörstörungen. 

Empfohlen werden u. a. eine familienzentrierte Frühintervention im ersten 
Lebenshalbjahr mit Elterncoaching zur Verbesserung der Eltern-Kind-Interaktion in der 
Sprachanregung, nötigenfalls eine familienzentrierte Sprachtherapie ab zwei bis ca. fünf 
Jahre zusätzlich zur Hörfrühförderung, bei Kindern ab drei Jahren mit sprachspezifischen 
Störungen an die Sprachtherapie normalhörender Kinder adaptierte Methoden, die die 
Bereiche Morphosyntax, Phonologie, Wortschatz und die narrativen Fähigkeiten 
adressieren, die Erwägung einer auditiv-verbalen Therapie oder des Natürlichen 
Hörgerichteten Ansatzes als familienzentrierte (Früh-)Intervention nach Hörgeräte- oder 
CI-Versorgung sowie eines Trainings von sprachauditiven und Gedächtnisleistungen, bei 
Kindern mit Zusatzbeeinträchtigungen Maßnahmen der Unterstützten Kommunikation in 
der Sprachtherapie, ggf. den Einsatz der iPad-basierten TALI-Intervention und das 
Angebot aktiven Musizierens in der Hör-Sprach-Rehabilitation. 


